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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brennnessel-Erlen-Wald; Springkraut-Brennnessel-Erlen-Wald; Torfmoos-Birken-Erlen-Wald; Nachtschatten-Schilf-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06096

In einer ehemaligen Bucht im Süden des Mittelssees bei Weisdin ist auf einem Verlandungsbereich ein Bruchwald ausgebildet. Aufgrund von 
Seespiegel-Absenkung herrschen großflächig feuchte, eutrophe Bedingungen auf zersetztem Torfboden, unter denen ein alter Erlenbestand 
ausgebildet ist mit den charakteristischen Arten Rasen-Schmiele, Große Brennnessel, Sumpf-Segge oder Frauenfarn in der Krautschicht. 
Stellenweise fehlen die Feuchtezeiger fast ganz, und das Kleinblütige Springkraut kommt hinzu. In der Südwestecke ist ein junger 
Moorbirken-Erlen-Bestand auf mesotrophen, sehr feuchten Standorten zu finden. Hier sind auch zahlreich Torfmoose vertreten. Im Norden 
und Westen grenzt Wald an, im Osten der Mittelsee, an dessen Ufer ein Röhricht-Saum entwickelt ist, im Südosten ein Weg sowie Acker.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Schlamm / Faulschlamm
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Impatiens parviflora Sphagnum squarrosum
Urtica dioica

Acer platanoides Aesculus hippocastanum Betula pubescens Carex canescens
Carex elongata Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Frangula alnus
Galium aparine Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus
Mnium hornum Phragmites australis Rubus fruticosus Solanum dulcamara
Typha latifolia


